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Wer ein Unternehmen führt, muss zahlreiche steuerliche Fristen im Blick
behalten. Dieser Steuerkalender hilft dir dabei, die wichtigsten Termine für 
das Jahr 2026 einzuhalten.

In den anschließenden Erläuterungen findest du noch einmal die wichtigsten
Informationen zu den einzelnen steuerlichen Fristen und Abgaben.

Einleitung

Die Steuerfristen im Überblick

Monatlich wiederkehrende Fristen

Umsatzsteuer-Voranmeldung: jeweils bis zum 10. des Folgemonats
UStVA mit Dauerfristverlängerung: bis zum 10. des übernächsten Monats
Zusammenfassende Meldung: bis zum 25. des Folgemonats
Lohnsteuer: jeweils bis zum 10. des Anmeldetermins
Sozialversicherung Beitragsnachweis: 5. letzter Bankarbeitstag
Sozialversicherung Zahlung: 3. letzter Bankarbeitstag

Quartalsweise und besondere Fristen

UStVA (quartalsweise): 10.01. / 10.04. / 10.07. / 10.10. 
UStVA mit Dauerfristverlängerung: 10.02. / 10.05. / 10.08. / 10.11.
Zusammenfassende Meldung (quartalsweise): 25.01. / 25.04. / 25.07. / 25.10.
Einkommensteuer-Vorauszahlungen: 10.03. / 10.06. / 10.09. / 10.12.
Körperschaftssteuer-Vorauszahlungen: 10.03. / 10.06. / 10.09. / 10.12.
Gewerbesteuer-Vorauszahlungen: 15.02. / 15.05. / 15.08. / 15.11.

Wichtige Jahresfristen 2026

Steuererklärungen 2024 (mit steuerlicher Beratung): 30.04.2026
Steuererklärungen 2025 (ohne steuerliche Beratung): 31.07.2026

Hinweis

Fällt ein Termin auf ein Wochenende oder einen Feiertag, verschiebt sich die
Frist in der Regel auf den nächsten Werktag. Nicht alle Fristen gelten für jedes
Unternehmen. Kleinunternehmer sind z.B. von der Umsatzsteuer-Voranmeldung
befreit und die Zusammenfassende Meldung betrifft nur EU-Umsätze.
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Erläuterungen

Pflicht zur UStVA besteht für alle Unternehmer, außer
Kleinunternehmern oder umsatzsteuerbefreite Berufsgruppen.

Die UStVA wird pro Monat oder pro Quartal abgegeben, abhängig von
der Höhe der Umsatzsteuerzahlung pro Jahr.

Umsatzsteuer-Voranmeldung (UStVA)

Mit einer Dauerfristverlängerung lässt sich die Zahlung um 1 Monat
verlängern.

Frist für die UStVA ist der 10. des Folgemonats, bezogen auf den Monat
oder das Quartal.

Die UStVA wird elektronisch über ELSTER ans Finanzamt gesendet.
Dabei helfen Buchhaltungsprogramme.

Pflicht zur Lohnsteuer besteht für alle Arbeitgeber, die Arbeitnehmer
beschäftigen. Sie wird direkt vom Arbeitslohn einbehalten.

Die Lohnsteuer wird monatlich, vierteljährlich oder jährlich
angemeldet (abhängig von der Höhe der Lohnsteuer im Vorjahr).

Lohnsteuer

Die einbehaltene Lohnsteuer muss fristgerecht an das Finanzamt
abgeführt werden.

Frist für die Lohnsteuer-Anmeldung ist der 10. des Folgemonats (bei
monatlicher Abgabe).

Die Meldung erfolgt elektronisch über ELSTER. Lohnabrechnungs- oder
Buchhaltungssoftware unterstützt dabei.

Zum Leitfaden

Zum Leitfaden

https://www.fuer-gruender.de/wissen/unternehmen-fuehren/buchhaltung/umsatzsteuervoranmeldung/
https://www.fuer-gruender.de/wissen/unternehmen-fuehren/buchhaltung/steuererklaerung/lohnsteuer/
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Pflicht zur Sozialversicherung besteht für Arbeitgeber mit
sozialversicherungspflichtigen Beschäftigten.

Die Beiträge umfassen u. a. Kranken-, Pflege-, Renten- und
Arbeitslosenversicherung und werden gemeinsam abgeführt.

Sozialversicherungen

Beitragsnachweis: spätestens am 5. letzten Bankarbeitstag des
Monats an die Krankenkasse übermitteln.

Arbeitgeber und Arbeitnehmer tragen die Beiträge anteilig
gemeinsam; der Arbeitgeber behält den Arbeitnehmeranteil ein.

Zahlung der Beiträge: spätestens am 3. letzten Bankarbeitstag des
Monats.

Die Meldungen erfolgen elektronisch über systemgeprüfte
Entgeltabrechnungsprogramme oder sv.meldeportal.

Pflicht zur ZM besteht für Unternehmer, die Leistungen oder
Lieferungen innerhalb der EU erbringen.

In der ZM werden die Umsätze je EU-Kunde mit dessen Umsatzsteuer-
ID gemeldet

Zusammenfassende Meldung (ZM)

Die Meldung wird elektronisch über das ELSTER-Portal oder das
BZStOnline-Portal übermittelt.

Die Abgabe erfolgt monatlich oder quartalsweise, abhängig vom
Umfang der Umsätze. Frist für die ZM ist der 25. des Folgemonats.

Ohne entsprechende EU-Umsätze besteht keine Pflicht zur Abgabe
der ZM.

Zum Leifaden

Zum Überblick

https://www.fuer-gruender.de/wissen/unternehmen-fuehren/buchhaltung/fragebogen-zur-steuerlichen-erfassung/
https://www.fuer-gruender.de/wissen/unternehmen-gruenden/versicherung/pkv/sozialversicherungspflicht/
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Pflicht zu Vorauszahlungen besteht für Unternehmen und
Selbstständige, wenn eine entsprechende Steuerlast erwartet wird.

Die Vorauszahlungen betreffen die Einkommensteuer bei
Einzelunternehmen/Personengesellschaften.

Einkommen- und Körperschaftssteuer-Vorauszahlungen

Die Höhe der Vorauszahlungen wird vom Finanzamt festgesetzt, meist
auf Basis der letzten Steuererklärung.

Die Vorauszahlungen betreffen die Körperschaftssteuer bei
Kapitalgesellschaften.

Fälligkeit der Vorauszahlungen ist jeweils der 10.03., 10.06., 10.09. und
10.12. eines Jahres.

Pflicht zur Gewerbesteuer besteht für gewerbliche Unternehmen;
Freiberufler sind davon in der Regel ausgenommen.

Fälligkeit der Vorauszahlungen ist jeweils der 15.02., 15.05., 15.08. und
15.11. eines Jahres.

Gewerbesteuer-Vorauszahlungen

Nach Ablauf des Jahres erfolgt eine endgültige Abrechnung im
Rahmen des Gewerbesteuerbescheids.

Die Zahlungen dienen dazu, die jährliche Steuerlast gleichmäßig über
das Jahr zu verteilen.

Die Höhe der Vorauszahlungen wird auf Basis des Gewerbeertrags
vom Finanzamt festgesetzt.

Die Zahlungen dienen dazu, die jährliche Steuerlast gleichmäßig über
das Jahr zu verteilen.

Zum Überblick ESt

Zum Überblick

Zum Überblick KSt

https://www.fuer-gruender.de/wissen/unternehmen-gruenden/finanzen/steuern/einkommensteuer/
https://www.fuer-gruender.de/wissen/unternehmen-gruenden/finanzen/steuern/gewerbesteuer/
https://www.fuer-gruender.de/wissen/unternehmen-gruenden/finanzen/steuern/koerperschaftsteuer/
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Unternehmen und Selbstständige sind verpflichtet, jährlich
Steuererklärungen abzugeben.

Die Frist hängt davon ab, ob die Erklärung mit oder ohne steuerliche
Beratung erstellt wird.

Steuererklärung (für 2026)

Steuererklärung 2025 (ohne Steuerberater): Abgabefrist ist der
31.07.2026.

Steuererklärung 2024 (mit Steuerberater): Abgabefrist ist der
30.04.2026.

Bei verspäteter Abgabe können Verspätungszuschläge oder
Zwangsgelder festgesetzt werden.

In begründeten Fällen kann eine Fristverlängerung beim Finanzamt
beantragt werden.

Für-Gründer. Das ist nicht nur unser
Name, sondern auch unsere
Einstellung. 

Als verlässlicher Partner helfen wir
Gründern, Selbstständigen und
jungen Unternehmen besser zu
planen, effizienter zu gründen und
erfolgreicher zu wachsen. Auf diese
Weise fördern wir Unternehmertum in
Deutschland. 

Für GründerMehr von Für-Gründer

www.fuer-gruender.de

fuergruender.de

fuer-gruender.de

fuergruender.de

Besser gründen

Head-Office und Postanschrift Haftungsausschluss:

Passion4Business GmbH
Giesebrechtstraße 3
10629 Berlin

Telefon: 030 - 8510 3146
www.passion4business.de
www.fuer-gruender.de

Alle Angaben wurden sorgfältig
recherchiert und zusammengestellt.
Für die Richtigkeit und Vollständigkeit
des Inhalts übernimmt die Redaktion
keine Gewähr. 

Zum Überblick

https://www.fuer-gruender.de/
https://www.instagram.com/fuergruender.de/
https://www.linkedin.com/showcase/fuer-gruender
https://www.youtube.com/c/passion4business
https://open.spotify.com/show/0MC5Pay10OnNIxMYzgfZ68
https://www.fuer-gruender.de/wissen/unternehmen-fuehren/buchhaltung/steuererklaerung/
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